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l ! t besonderer HerücksicktLgung äer Antkroxologie mul Gtknologie .
In

Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben von
Karl A n d r e e .
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Die Geyserregion

 Am 11 . September erreichte ich mit den Herren HauserundLangforddaswestlicheEndedesSeesundwirfandendortnachSüdenhinDampfsäuleningroßerMenge.DerhohegelbeBerg,welcherdortamSeeemporsteigt,bildetdieScheidezwischendemAellowstoneunddemSnakeRiverundzwischendemletzternunddemMadison;mankannihnalsdasCentrumdervuleanischeuThätigkeitindiesemBeckenbetrachtenundineinemUmkreisevonetwa30MilesumseinenGipfeltretendiefrappantestenErscheinungenauf.ManerkenntdenselbenleichtanderschwefelgelbenFärbung.

 Die Herren Washburue und Langford kamen auf ihrenStreifzügenineinausgedehntesBeckenvonSümpfen,inwelchemsieüberallSchwefelquellen,kleineGeyserundDampfsäulenfanden;derBodenwarmitTuffoderKalk-ablagerungenmitdünnerKrusteüberzogen,darunterlagweißerSchlamm.Langford'sPferdbrachmehrmalseinundverbranntesichdieFüße.Am13.rittichnachdenDampfsäulen,welcheeinganzes,großesSystembildeten.Etwa400SchrittvomSeeuferfandenwirzuersteinBeckenvonSchlamm,dasprächtigrosenrothwar;dasselbehatteeineBreitevon70FußundimCentrumwareinekochendeMasse;ringsumwarenkleine,kegelförmigeKraterinun-unterbrochenerThätigkeit.DieausgeworfenenMassenver-härtetensichraschundwurdenzueinemfesten,blätterigen,thonigenSteinemithübscherTextur;dieRofenfarbever-wandeltesichdabeiineinKreideweiß.InderNähewarenetwaeinDutzend6bis20FußbreiteOeffnungen,indenen
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obern Uellowstone .

 ein dickes Wasser kochte ; die Farbe desselben wechselte zwischenreinemWeißundDunkelgelb.WeiterhinfandenwirandereQuellenvon10bis50FußDurchmesser,auswelchenkla-res,weißesWasserhervorsprudelte.DasBeckenundderAbflußhattenamRanderothe,grüne,gelbeundschwarzeNiederschlägevonwunderbaremGlanz,aberbeimAnfassenzerbröckeltensie.DieseblendendenFarbenbefindensichledig-lichanderOberflächeunddringennichtein.

 Unterhalb fanden wir mehrere breite Krater , deren bläu -lichesWassermitschwefelfauermKupfergeschwängertist;inderMittesprudeltedasWassereinigeFußindieHöhe,floßdannabundließamRandedesKraterseinensteint-genNiederschlagvoneinigenZolldereinenmitzierlichenFransenverziertenRandbildete.GleichnachherkamenwiranzweiQuellen,diegrößtenwelchewirbisdahingesehenhatten;dieeine,30zu40Fuß,zeigteeineTemperaturvon77°F.undfloßineineandere,etwa70Fußdavonentfernteab,die6Fußniedrigerlag;siehatte40zu75FußundeineTemperaturvon84«F.;ausihrfloßeinBachab.DieKraterdieserQuellenbestandenausKalk-stalagmitmiteinersilberweißenAblagerung,welchedurchReflexbiszueinerbeträchtlichenTiefeleuchtete.BeideKra-terhattensenkrechteaberunregelmäßigeWände.DieEnt-fernungbiszuwelcherwirindieTiefehineindieGegen-ständeunterscheidenkonnten,istaußerordentlich;keineEin-bildungskraftkannsichdieWundervorstellen,welchediesegroßenBeckendemAugedarbieten.
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